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Die Abschlussveranstaltung des  

Zukunftsfonds Ortskernentwicklung  

 

Innovatives Instrument für starke Zentren 

Der Zukunftsfonds Ortskernentwicklung unter-

stützt wettbewerbsfähige Städte und Gemeinden. 

Die 40-prozentige Förderung des Landkreises 

Osnabrück ermöglicht Kommunen, Gewerbetrei-

benden und Eigentümern, durch Investitionen in 

Immobilien, Geschäfte und den öffentlichen Raum 

ihre Zentren fit für die zukünftigen Anforderungen 

zu machen. So lautet der Tenor der Abschluss- 

 
Farbenfrohe Figuren aus dem Rathaus in Neuenkirchen laden 

Referenten und Gäste ein. v. l.: Frank Hünefeld, Katja Calic, 

Klaus Mensing, Dr. Martha Pohl, Arndt Hauschild 

veranstaltung des Zukunftsfonds, die am 13. Feb-

ruar 2014 mit rund 80 Teilnehmenden im Kreis-

haus stattfand. 

 
Stellvertretender Landrat Frank Hünefeld 

Der stellvertretende Landrat Frank Hünefeld wür-

digte in seiner Begrüßung die Aktivitäten der Ak-

teure vor Ort in den sechs Gewinnerkommunen: 

„Sie haben in den letzten anderthalb Jahren mit 

Förderung durch den Zukunftsfonds, aber auch 

mit ihrer Ko-Finanzierung und insbesondere ihrem 

Engagement vor Ort zahlreiche Maßnahmen in 

ihren und für ihre Innenstädte und Ortskerne rea-

lisiert.“ 

Der Landkreis Osnabrück ist mit dem Zukunfts-

fonds eine Fallregion der Arbeitsgruppe „Die 

Funktion der Ortskerne für die Stabilisierung Zen-

traler Orte“ der Akademie für Raumforschung und 

Landesplanung (ARL). Daher war die ARL Koope-

rationspartner der Abschlussveranstaltung.

 

 
Gut besuchte Abschlussveranstaltung des Zukunftsfonds Ortskernentwicklung im Kreishaus Osnabrück
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Frau Dr. Martha Pohl, die für die ARL ein Gruß-

wort sprach, nannte den Zukunftsfonds „eine  

innovative und erfolgreiche Initiative des Land-

kreises Osnabrück, die zumindest in Nord-

deutschland einmalig ist. Mit den hier vorgestell-

ten Ergebnissen werden den Gemeinden praxis-

nahe Instrumente an die Hand gegeben, ihre 

Ortskerne weiterhin zukunftsfähig aufzustellen.“ 

 
Dr. Martha Pohl von der ARL 

Der Handel wird auch in Zukunft eine wichtige 

Leitfunktion für die Zentren übernehmen, gerät 

jedoch durch die zunehmende Nutzung des Inter-

nets insbesondere in Klein- und Mittelstädten 

unter Druck. „Der stationäre Handel braucht die 

Stadt und die Stadt braucht den Handel, aber:  

Der Handel kann umziehen, die Stadt nicht!“ Katja 

Calic vom Handelsverband Osnabrück-Emsland 

plädierte daher für eine Unterstützung des Han-

dels durch die Kommunen bei den zukünftigen 

Herausforderungen – durch Bereitstellung markt-

gerechter Flächen und Schaffung attraktiver, zeit-

gemäßer und barrierefreier öffentlicher Räume 

wie Einkaufsstraßen, Bürgersteige und Plätze. 

 
Katja Calic vom Handelsverband Osnabrück-Emsland 

Neben Stadtsanierung und Dorferneuerung be-

darf es neuer Instrumente, die nicht erst bei „städ-

tebaulichen Missständen“ angewendet werden 

und dadurch einen hohen Investitions- und För-

dermittelbedarf generieren, zeigte Klaus Mensing 

vom Büro CONVENT Mensing, der als Leiter der 

Arbeitsgruppe „Die Funktion der Ortskerne für die 

Stabilisierung Zentraler Orte“ der ARL 26 Kom-

munen im Landkreis Osnabrück befragt hat. Hier 

sind „niedrigschwellige“, räumlich und finanziell 

kleinteiligere Instrumente wie der Zunftsfonds 

Ortskernentwicklung besser geeignet, den Orts-

kern „funktionstüchtig“ zu halten.  

 
Klaus Mensing, CONVENT Mensing 

„Notwendig ist ein frühzeitiges und laufendes 

Ortskern-Instandhaltungs-Management, das be-

reits bei ersten Warnsignalen wie Leerständen 

Maßnahmen ergreift und hierfür unbürokratisch 

Fördermittel bereitstellt, die wiederum erhebliche 

Investitionen der Privaten auslösen.“ 

Dr. Martha Pohl,  

Leiterin der Landesarbeitsgemeinschaft  

Nordwest der ARL: 

  „Mit den hier vorgestellten Ergebnissen werden 

den Gemeinden praxisnahe Instrumente an die 

Hand gegeben, ihre Ortskerne weiterhin zu-

kunftsfähig aufzustellen.“ 

 

Katja Calic,  

Handelsverband Osnabrück-Emsland: 

  „Der Handel kann umziehen, die Stadt nicht!“ 
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Konkret wurde es dann bei der Podiumsdiskussi-

on mit Vertretern der Kommunen, Vorsitzenden 

von Werbe- und Standortgemeinschaften sowie 

Grundeigentümern aus den Gemeinden Neuen-

kirchen, Bohmte und Ostercappeln sowie aus der 

Stadt Quakenbrück:  

 
Akteure aus den Kommunen berichten, wie die geförderten 

Maßnahmen umgesetzt wurden 

Uli Schmidt, Unternehmer und Vorsitzender der 

Standortgemeinschaft Neuenkirchen in Bewe-

gung, stellte die gute Kooperation mit der Ge-

meinde Neuenkirchen in den Vordergrund, die 

bereits 2006 in den PlanerWerkstätten Zu-

kunftscheck Ortskernentwicklung begonnen hatte, 

Strategien für ihren Ortskern zu erarbeiten. „Der 

Zukunftsfonds hat weitere sichtbare Impulse ge-

geben – zum Beispiel die farbenfrohen Figuren, 

die unsere Bewohner immer wieder neugierig auf 

unser Zentrum machen sollen.“ 

Wolfgang Tullney, der als Eigentümer der Markt-

halle Mitgründer des „Ostercappelner Kaufhau-

ses“ ist, erläuterte den Managementansatz des 

Ostercappelner Kaufhauses, der vielfältige Maß-

nahmen aus einem Guss ermöglicht. „Weniger 

Läden führen zu Leerständen im Zentrum und so 

zu einem Downgrading des Ortskerns und des 

gesamten Zentralen Ortes. Nur durch ,passende‘ 

Folgenutzungen können Verfallserscheinungen 

frühzeitig abgewehrt werden. Hierfür ist ein Um-

bau der Immobilien und Geschäfte notwendig.“ 

Gutes Beispiel der Zukunftsfondsförderung ist der 

Umbau eines leerstehenden Restaurants zur bes-

seren Vermarktbarkeit. 

 
Umgebautes Restaurant in Ostercappeln 

Quelle: Landkreis Osnabrück 

Die Stadt Quakenbrück hat das strategische Ziel 

„Innenstadt für alle“ insbesondere mit einem ein-

heitlichen Möblierungskonzept für die Hauptge-

schäftsstraße Lange Straße umgesetzt. Dadurch 

werden die Aufenthaltsqualität erhöht und der 

Verkehr verlangsamt. Frank Wuller, Erster Samt-

gemeinderat der SG Artland, erläuterte weitere 

Instrumente wie das Besatzmanagement durch 

die Wirtschaftsagentur Artland mit der „Initiative 

Ladenfüller“, um für leer stehende Läden neue 

Betreiber oder Zwischennutzungen zu finden. 

 
Die neue Straßenmöblierung in Quakenbrück verlangsamt den 

Verkehr und schafft Aufenthaltsqualität 

Quelle: Wirtschaftsagentur Artland  

 Was hat der Zukunftsfonds bewirkt? 

Akteure vor Ort berichten 

 

Wolfgang Tullney,  

Ostercappelner Kaufhaus 

  „Weniger Läden führen zu Leerständen im Zen-

trum und zu einem Downgrading des Ortskerns 

und des gesamten Zentralen Ortes. “ 
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Die Chancen des Internets greifen die Gemeinden 

Bohmte und Neuenkirchen auf: Nach Befragun-

gen der Kunden und Händler zu den Wirkungen 

des Onlinehandels wurden neue Tools entwickelt. 

„Wir müssen auch online für das Einkaufserlebnis 

Ortskern werben – verknüpft mit gastronomischen 

Angeboten, etablierten Festen und touristischen 

Qualitäten unserer Gemeinde“, erläuterte Ronald 

Fortmann, Vorsitzender der Werbegemeinschaft 

Bohmte, den neuen Internetauftritt, der anlässlich 

der Abschlussveranstaltung ans Netz ging. 

 
Neue Internetpräsenz der Bremer Straße in Bohmte 

Quelle: Die Werberei, Osnabrück 

Weitere durch den Zukunftsfonds geförderte und 

erfolgreich realisierte Maßnahmen sind der Auf-

bau eines strategischen Besatzmanagements, die 

Neugestaltung von Schaufenstern sowie Werbe-

anlagen, die bauliche Optimierung einzelner  

Ladeneingangsbereiche oder die Möblierung des 

öffentlichen Raumes, um mit „Hinguckern“ die 

Wahrnehmung des Ortskerns zu erhöhen.  

 
Neues Spielgerät in Neuenkirchen im Einsatz 

Quelle: N. Otte, Neuenkirchen 

 
Reger Erfahrungsaustausch in der Kaffeepause   

Ein positives Fazit zog Arndt Hauschild, Fach-

dienstleiter Planen und Bauen des Landkreises: 

„Die Diskussion auf der Abschlussveranstaltung, 

aber auch die Befragung der Akademie sowie 

unsere Evaluation des Zukunftsfonds zeigen, 

dass wir auf dem richtigen Weg sind. Die Kombi-

nation aus finanzieller Förderung, externer Bera-

tung und aktiver Mitwirkung des Landkreises Os-

nabrück sowie einer starken Standortgemein-

schaft vor Ort sind Erfolgsfaktoren und zentraler 

Anreiz für die Mobilisierung privaten Kapitals.“  

Ortskernentwicklung ist ein stetiger Prozess in 

einem sich weiter verschärfenden demografi-

schen und wirtschaftsstrukturellen Wandel. Der 

Landkreis Osnabrück wird deshalb zusammen mit 

seinen Städten und Gemeinden weiter „am Ball 

bleiben“! 

 
Fachdienstleiter Planen und Bauen Arndt Hauschild zieht eine 

positive Bilanz  
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